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Breslauer Kreisblatt. 
| Sechszehnter Jahrgang. € 


Sonnabend den 31. März 1849. 


i Bekanntmachungen. 
Betreffend die Klaſſen Steuer Remiſſion für durch Brand Verunglückte. 
8 kommen Fälle vor, daß durch Brand Verunglückte eine Klaſſen⸗Steuer⸗Ermaͤßigung beantragen. 
Von einer Ermäßigung des Steuerſatzes konn uberall nicht die Rede feinz ſondern nur von einem zeit⸗ 
weiſen gaͤnzlicen Erlaffe deſſelben auf 3 bis 6 Monate. In einem ſolchen Falle iſt eine vorſchrifts⸗ 
maͤßige Remiſſions⸗Deſignation nach dem beigefuͤgten Mufter von dem betreffenden Dorfgerichte anzu⸗ 
fertigen, und zur hoͤhern Approbation mit einzureichen. 
Daß ſolche Klaſſen⸗Steuer⸗Erlaſſe nur bei hilfsbedürftigen Damnificaten ſtattfinden, beſagt das 
Atteſt, weiches unter die desfallfige Deſignation zu fegen iſt. 
Das gegenwaͤrtige Schema iſt in den Termin⸗Kalender sub Litt. U. nackzutragen. 


Breslau den 29. März 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Schema U. a 
Klaſſen⸗Steuer-⸗Remiſſions⸗Deſignation derjenigen Individuen zu Kreis 
reslau, welche durch den am ten daſelbſt ſtattgefundenen Brandſchaden ihre ganze 
Habe verloren haben, 
& 2 S In welchen Klaffer | g Vom 1, Juli 
Bor- unt] Stand u. dieſelben ſteuern. 5 bis Gründe zu: Erlaſſung det 
8 3 5 Zuname Gewerbe, Klaffe| monatlich 5 Steuer 
se ren 
SIEH er; far pf. 8 frtl. ſgr. pf d 
1 N. N. * bu = ak 
Freigaͤrt⸗ feine ganze Habe verloren, Steu · 
1 0 — — = ervorräthe und Mobitiar und it 
= ner. IX. m . a der Erlaß auf 6 Monate ein 
völlig begründeter. 


g Die Richtigkeit vorſtehender Nachweiſung, wird hierdurch mit dem Bemerken beſcheiniget, daß 
der vorſtehend nachgeſuchte Klaſſen⸗-Steuer⸗Erlaß zur Erhaltung des Damnificaten im zahlungsfaͤhigen 
ande nothwendig iſt, und im Fall der Ertcution unbeibtinglich fein würde, 
N. N. den ten Das Dorfgericht. 
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An die Huf⸗ und Waffenſchmiedemeiſter des Breslauer Land⸗Kreiſes. 
Die Huf⸗ und Waffenſchmiedemeiſter der Breslauer Innung fordern alle diejenigen Meifter, welche ihr 
Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreiben, hiermit freundſchaftlich auf, ſich an uns anzuſchließen, oder einen Kreis- 
Verein zu bilden. x 2 5 

Diejenigen Meiſter, welche geſonnen find, ſich an uns anzuſchließen, koͤnnen ſich bei unſerm 
Snnungt-Xrltıflen. Aiugmamm, alte Taſchenſtraße Nr. 2 wohnhaft, entweder muͤndlich, oder ſchriftlich 
anmelden, wonaͤchſt ſie das Naͤhere erfahren werden. ö 


Breslau den 29. Maͤrz 1849. i N 
Die Innung der Breslauer Huf⸗ und Waffenſchmiedemeiſter. 


Vorſtehende Aufforderung bringe ich zur Kenntniß der Schmledemeiſter des Landkrelſes Breslau, mit 
der Weiſunz an die Dorfgerichte, mir die Willensmeinung der Meiſter bis zum 14. April d. J. ans 
zuzeigen, ob dieſelben geſonnen find, ſich der Breslauer Innung, oder welcher anderen ihnen näher ge⸗ 
legenen Innung anzuſchließen; um die erforderlichen Nachrichten, den betreffenden Innungen mittheilen 
zu koͤnnen. Die neue Umgeſtaltung der Gewerbe⸗Verhaͤltniſſe geſtattet eine Ausſchließung nicht, und 
erwarte ich deshalb von jedem Schmiedemeiſter feine Beitritts⸗Erklaͤrung zu einer Innung. Auf den 
Termin den 14. April d. J., bis zu welchem Tage ich die Nachrichten vollſtaͤndig haben will, haben 
die Dorfzerichte zu merken, und ihre Meifter am Orte deshalb ohne Ausnahme zu. befragen, 


Breslau den 29. Maͤrz 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
Aufenthaltsermittelungen. 


Der Tagearbeiter Carl Wilhelm Barde wurde den 20. d. M. nach verbüßter 6monatlicher Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe zu Trachenberg nach Cattern Graf von Saurma'ſchen Antheils gewieſen, und hat ſich von hier 
ſogleich wieder entfernt. Sollte Barde im Kreiſe betroffen werden, hat die betreffende Commune ſol⸗ 
chen anzuhalten, und mittelſt Transport nach Cattern zuruͤckzuweiſen. 


Breslau den 26. Maͤtz 1849. Kaoͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die Dienſtmagd Johanna Kluge, dieſelbe, welche am 24. Februar d. J. durch das Kreisblatt Nr. 9 
Seite AL verfolgt wurde, vermiethete ſich am 19. d. M. zu dem Feeigärtner Gottfried Beyer zu Sa⸗ 
cherwitz. Die Kluge entfernte ſich am 23. d. M., um das ihr mangelnde Fuͤhrungs⸗Zeugniß zu ber 


ſchaffen, iſt indeſſen in den Dienſt bis heut nicht wieder gekehrt, und dringend verdaͤchtig ihrem Brot⸗ 


herrn aus einem unverſchloſſenen Schranken 3 Thlr. 15 Sgr. entwendet zu haben. Die p. Kluge iſt 
20 Jahe alt, kleiner Statur, hat ſchwarze Haare, und am rechten Kinnbacken von einem früheren Ges 
ſchwür eine Narbe. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden und die Dorfgerichte wollen auf die p. Kluge viglll⸗ 
ren, und ſolche im Betretungs⸗Falle an das Dorfgericht zu Sacherwitz uberliefern, mir aber hiervon 
Anzeige machen. En f 
Breslau den 28. Mir 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
—— —ů—ß——ð—ð— ! •dt—— —— — 
a Muthmaß licher Dieb fahl. 
Am 27. d. M. wurden in Oswitz 2 Mannsperſonen angehalten, von denen einer in einem Sacke 
gez. „Schuͤchner Breslau 1841”, 7 Haushühner (darunter 1 todtes), 1 Hahn, 3 weiße Enten und 
1 Perlhuhn, und der andere in einem bunten Tuche 4 todte Haushuͤhner hatte. Letzterer warf das 
Tuch weg und entſprang; erſterer wurde feſtgenommen. Das Fluͤgelvieh feine geſtohlen zu fein. Der 
techtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolches bei dem Dorfgeriht zu Oswitz in Empfang nehmen. - 
Breslau den 29, März 1849. | Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Diebſtahle. 


In der Nacht vom 19. zum 20. d. M. wurde dem Kretſchambeſitzer Gelke zu P. Peterwitz ein Pferd 
(Fuchswallach mit Blaͤſſe) aus dem verſchloſſenen Stalle geſtohlen. 


Breslau, den 23. Maͤrz 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


In der Nacht vom 23. zum 24. d. wurden dem Bauer Sperlich, durch gewaltſamen Einbruch in das 
Lehms folgende Gegenſtaͤnde entwendet: f 


Von drei Schweinen das geräucherte Fleiſch, 

von einer abgezogenen Sau zwei Seiten nebſt dem Rippenfleiſche, 
einige 80 Quart Schweinfett, 

12 Quart Griefenfett, 5 £ 
9 Quart Butter alles in Toͤpfen, 

4 Striemen Leinwand, zwei wergne und zwei flaͤchſene, zu 10 und 8 Ellen lang, 
1 ſckwerzen mit Flanell gefutterten Tibetrock, 

1 Pur purſchuͤrze, f 

1 weiße geſtickte Schuͤrze, 

1 weißes geſticktes Tuch, N 

1 rothen kattunen Vorhang an ein Himmelbett, 

1 zinnerne Suppenſchuͤſſel, a 

1 blaugeſtreifte Zuͤche mit Pflaumfedern und 

2 Saͤckel von Hausleinwand mit geſchliſſenen Federn; 


weshalb ich die Vigilanz auf diefe Gegenſtaͤnde zur Ermittelung der Diebe empfehle. 


Breslau, den 29. März 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
a EPE 


In der Nacht vom 27. zum 28, d. M. wurden mittelſt gewaltſamen Einbruches in die Wohnung 
des Gerichtsſcholzen zu Gr. Oldern, der dort liegenden Einquartirung : 

dem Seconde⸗Lieutenant v. Gellhorn ein Paar Militächofen, s 

dem Huſaren Zedler ein Paar eigene Militächoſen und ein Paar eigenen Stiefel mit neuſil⸗ 
bernen Sporen, i 5 a : 

an Koͤnigl. Montirungsſtuͤcken 2 ganz gute Kommißmantel mit gelben Spiegeln am Kragen 
und auf dem Futter mit dem Stempel des 4. Huſaren⸗Regiments und der 4. Escadron verſehen, 
zeſtohlen; weshalb ich die erforderliche Vigilanz auf dieſe Gegenftände, behufs Ermittelung des Diebes, 
empfehle. a 


Breslau, den 29. März 1849, König. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


In der Nacht vom 14, zum 15. d. M. wude dem Brauer Stoller zu Rothlürden aus dem ver⸗ 
NHloffenen Stall eine lich braune gut genährte Stute 3 Zoll groß, 8 bis 9 Jahr alt, mit einer Spitz⸗ 
laͤſſe, an dem rechten Hinterfuße dis uber die Feſſel weiß, gestohlen. N 


Breslau den 29. Maͤrz 1849. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


x 


In ſerate. | 
Die Ziegelei zu Neukirch a 
eine Meile von Breslau bietet Mauerziegeln und Flachwerke von vorzüglicher Qualität zum 
Verkauf zu zeitgemäßen Preiſen an. Außerdem find daſelbſt zu haben: wirklich feuerfeſte Chamot⸗ 
ſteine, zwölfs und neunölige Quadratplatten, (Vlieſen) Klinker, Verblendeziegeln 
zu Rohbauten, Wölbe⸗, Keil⸗, Sims⸗, Brunnen: und Krippenziegeln, ſowie reiner 
gelber und weißer Toͤpferthon. f 


Eine große Parthie Kalk⸗Aſche, und beſten gebrannten Kalk, offerirt die Gruͤneicher Kalkbren⸗ 
nerei, in Breslau, Ohlauer⸗Straße Nr. 44. 


Ein Knabe vom Lande, welcher Luſt hat die Tiſchler⸗Profeſſion zu lernen, kann ſich melden: 
Heilige⸗Geiſt⸗Straße Nr. 7, beim Tiſchlermeiſter Hoffmann. 


— — — — ———äfä—H. . — ä ' P . ' — — —— www — 
1000 Schock rothe Eclenpflanzen ſtehen bei dem Dom. Gr. Gohlau dei Deutſch⸗Liſſa zum 
Verkauf. . 


Guter Sommer-Nübjen zur Ausſaat iR zu haben del N. P. Nathan, Schwelb⸗ 
nitzer⸗Straße in der Apotheke. 
Breslau den 28. Maͤrz 1849. 


a Ein ſtarker Knabe, welcher die Schmiede ⸗Profeſſion erleinen will, kann ſich meiden beim 
Schmiedemeiſter Blum in Roſenthal bei Breslau. 


— — —— ' — 4333333333333 
Die Milch beim Dominio Bettlern 1%, Meile von Breslau an der Chauſſee gelegen, ſoll 
den 18. April a, c. auf drei hinter einander folgende Jahre von Johanny d. J. ab, anderweitig oͤffen⸗ 


lich verpachtet werden, wozu cautionsfaͤhige Pachtluſtige am gedachten Tage Vormittags 11 Uhr einge⸗ 
laden werden. ö 8 


Bettlern den 19. Maͤrz 1849. 5 Das Wirthſchafis⸗Amt. 

Ich beabſichtige mein Grundſtuck Nr. 76, Auras (Fiſchergaſſe) zu verkaufen, und nehme Ger 
bote in meiner hieſigen Wohnung, Meffergaffe Nr. 17, an. g 

Breslau den 26. Maͤrz 1849. Buſch. 


In Groß Schottgau bei Canth ſtehen nur noch bis zum 2. Apel 2 ſchwete Maſtochſen zu 
verkaufen. i \ 


Ebendaſelbſt find 30 bis 40 Klaſtern (höre Gtodholy billig abzulaſſen. 


Auktions Anzeige. 
Dienstag den 10. April Mittags 2 uhr ſollen verſchiedene Gegenſtaͤnde ıc., wie auch Fou⸗ 
tage, gegen gleich baare Bezahlung im daſigen Kretſcham verſteigert werden. 
Magnig den 29. März 1849. 8 


f N Verpachtung. 

Der Unterzeichnete beabſichtigt feine ihm gehörige zu Klein Nädlig sub Nr. 14 belegene Frei⸗ 
Härtnerftelle, wobei ein Wohnhaus mit zwei Stuben, ein Nebenhaus, Keller, Stallung und alle nöthi- 
gen Räumlichkeiten vorhanten, und wozu ein Garten von 5 Morgen mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen 
und 10 Morgen Feldacker gehören, für ein jaͤhrliches Pachtquantum von 50 Thlr. mit 25 Thlr. Kau⸗ 
tion auf drei auf einander folgende Jahre zu verpachten. 

Hierauf Reflektlrende wollen ſich melden bei Franz Glemnitz, Gaſtwirth. f 

Treſchen den 28. Maͤrz 1849. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


